
nısche Perspektive ırd ausdrücklich letztlich Dr. Bell) Am Februar 1944
angesprochen: ‚„‚Welches TIThema wäre hat Bischof ell 1m Oberhaus ıIn eıner
geeigneter für die Öökumenische Zusam- berühmt gewordenen ede die
menarbeıt? Unterschiedliche Kın- deutscherFlächen-Bombardierung
schätzungen einzelner Details ollten Städte protestiert. Das brachte dem
nıcht den entscheidenden ‚ökume- übrigens nach seiner Statur kleinen,
nıschen Oko-Konsens‘ verdecken, das fast scheu wirkenden, aber zugleıich sehr
Bewulßlitsein: beim Umweltschutz geht herzlichen und entschlossenen Mann

Schutz VOon Schöpfung; evangelısche in England natürlıch viel Feindschaft
und katholische Ehtik haben einen mal3- e1n. Im Foreign Office wurde hÖöNh-
geblichen Beıtrag einzubringen.“‘ Dieses nısch ‚‚Our G00d German Bıshop"“
uch eignet sıch für Gruppen- un genannt S 102) Weıl Bischof ell sıch
Gemeindearbeit, knüpft Alltags- Star exponıiert hatte, ist kurz
erfahrungen danach nıcht Erzbischof VO Canter-Christa Springe bury geworden (wıe erwarten

SCWESCH ware Er WaTl allerdings VonNn

BIOGR  SCHES 1948 der Präsident (zuletzt
Ehrenpräsident) des ZentralausschussesJaakko Rusama, Unity and Compas- des Okumenischen ates der Kırchen.S10N. Moral Issues in the ıfe and Rusamas Untersuchung ist sehr SINN-Thought of eorge ell Uni- voll angelegt, dal3 nach einer kurzenversity Press; Helsinkı 1986 24) Se1- Einführung (I) zunächst der theologı1-ten sche Hıntergrund sk1izzilert wird, durch

Es handelt siıch bel diesem uch den ell geprägt wurde (ID); das
dıe Doktorarbeit eines Finnen, dıe ıIn geschieht VOT allem durch Hınweise auf
Cambridge vorgelegt worden ist S1ie Personen, dıe ell beeinflußt haben
ergänzt die beıden bereıts vorhandenen (z. B Davıdson un: Söder-
Bıographien des Bischofs VO  am Chiche- O0m), wobel deren theologische 'Os1-
ster eorge Bell (1883—1958) VO tiıonen freilich 1Ur 1m Lexikon-Stil dar-

Jasper (1968) und Slack (1971) In gestellt werden konnten. Es olg (Teıl
der Weıse, dıe der Untertitel angıbt. 111) ıne Skizze der Grundanschauun-
Zur Erinnerung: Dr. ell War schon seıt SCH Bells über „I’he Christian Basıs of
1919 (Konferenz in Oud Wassenaar) und estern Civilısation‘‘: So ist eın Raster
1925 (Stockholm) eın sehr aktıver Oku- für die Behandlung der VOonNn
meniıker ohl der aktıvste in der ausgesuchten ‚„„‚moralıschen The-
Church of England ährend des deut- men  L WAar sollten laut Eıinleitung Bells
schen Kırchenkampfes ab 1933 hat Aktıvıtäten zugunsten der Bekennenden
sıcher kein Ausländer dıe Bekennende Kırche in Deutschland niıcht als aupt-
Kırche mehr unterstützt als GT Er hat thema erscheinen, da darüber schon Von
Bonhoeffer sehr nahe gestanden. Und andern ein1ges geschrieben worden ist

hat sıch sehr für Flüchtlinge aus (S 17) aber der ert. konnte dıe-
Deutschland eingesetzt, VOT allem für SCII Komplex doch nıcht Sanz vorbeıige-
christliche ‚„„Nıchtarier“‘ (zu ihnen hen SO SC eın Kapıtel ‚„‚Deutsch-
gehörte als evangelıscher Theologe land und der Kirchenkampf“‘ eın eı
meln Vater Alles, Was meıine Eltern und IV), das auf knapp Seıiten natürlich
meine Brüder VO  — 939 bıs 1947 In Eng- wleder 1Ur ıne Skı1ızze darstellt. Ich
and Hılfe erfuhren, verdanken s1e würde in diıesem Zusammenhang dem
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Urteıil VON Franz Hiıldebrand zust1im- für Religionsfreiheıit S 137) ert. welst
INCI, der 1984 brieflich geäußert hat, mıt Recht hın auf das schon 1948 In
„that Bell’s churchmanshıp would place Amsterdam entworfene Konzept der
hım somewhere between the radıcalısm ‚„Verantwortlichen Gesellschaf
of Martın Niemöller and the hierarchı- wobe!l leider nıcht deren Grunddefini-
cal posıtiıon of Otto Diıbelius‘‘ S 86, t1on, sondern NUur ıne methodische
Anm 26) anderes konnte MNan Definition angıbt S 140; vgl dagegen

Amsterdamer Vollversammlung, Be-VO:  — einem anglikanıschen Biıschof
jener Zeıt wirklıch nıcht erwarten! Ubri- richt Sekt 111, 1 9 Genf/Zürich 1948,
SCHS fehlt in Rıs Skizze Bells Eıintreten 100)
für die Flüchtlinge; ırd erst 155 Bells Engagement 1ın der Friedens-
beiläufig Ww1Ie selbstverständlich C1I- frage (Teıl V]) ist gekennzeichnet eiıner-
wähnt se1its durch prinzipielle Eindeutigkeıit,

Die Hauptthemen, denen sich andererseıts durch praktisch-politischen
VOoNnN Gegenwartsfragen bewegt ZUSC- Realısmus. Schon 1932 ‚‚Wenn

die Polıitiker zögern un! dıe xpertenwandt hat, sınd in e1l ‚„„Relıg10us
Freedom and Communism‘®‘* SOWIe in verhandeln, ist dıe Aufgabe der hrı-
eıl VI ‚„„Reconcilıatıon and the Ques- sten, ıne klare Forderung aufzustellen‘‘
tiıon of Armaments‘‘. ell WaTl iın bezug (tO make plaın demand nämlıch ın
auf den russiıschen Kommuniısmus Sachen Abrüstung 48) Diesen
offenbar sehr beeindruckt VO  e den Grundsatz hat i® eindeutig auch
bekannten Exil-Russen ın Paris: Berdja- Atomrüstung angewandt (S 157 {4);
Jew un:! Bulgakoi{ff (92 8 Miıt ihnen allerdings: So lange ın der Church of
sah den Kommunısmu als „eIne relı- England dıe „3 Artikel‘‘ gelten, kann
gÖöse ewegung * die sowohl dem sich dıese Kırche nıcht ZU Pazıfismus
Christentum als auch dem europäischen bekennen (wegen des Art 31 167

Hier wäre sinnvoll BgCeWESCHHIH, denHumanısmus feindlich gegenübersteht
S 93) Kommunısmus basıerte für ıhn Wortlaut anzugeben).
auf einem falschen Menschenverständ- usamas abschließende Urteıile (Teıiul
N1S, eıl bei dıesem der ‚„transzenden- VII) fügen dem (janzen wenig Neues
tale Charakter‘‘® des Menschen ignorliert hınzu. Bell WarTr kein orı1ginaler theolog1-
ird (S 100) Daraus erg1bt sıch indırekt scher enker, ohl aber eın theologisch

verantwortlich handelnder Kıirchen-Bells hervorragendes Interesse el1i-
gionsfreıheılt: Nur diese kann den MNannn 'erft. vielleicht das VO  — ıhm

eZUug des Men- mıt eCcC mehrfach erwähnte Interesse‚„transzendentalen‘‘
schen wieder offenbar machen. Beacht- des Anglıkaners ell der Theologie
lich allerdings, dalß der Ökumenische der Inkarnatıon (Vgl 46, und

195 besser erklären können, WEKRat (sıcher untfer maßgebender Beteıili-
guNg VON Bell) sıch 1951 weigerte, ıne 1n seinem eıl 11 außer dem ruheren
Art VOnNn Kreuzzugs-Erklärung des dama- Erzbischof Davıdson ausführlicher auf
igen US-Präsidenten Iruman dıe Bedeutung VO  —; aurice und
den Kommuniısmus unterstützen Giore eingegangen wäre (u durch
(S 130) Bell gehörte denen, diıe mehr das uch und dıe ruppe ‚„Lux
un mehr darauf drängten, daß dıe Mundıi‘‘), diese 1Ur kurz mıt
Kırche sich für mehr ‚„„sozlale Gerechtig- amen CNNCI S 34) ITypısch anglı-
keıt‘“‘ 1n der Welt einsetzen musse und kanısch ist, daß dıe uns konservatıv
das ist Ja eıt mehr als L1UT das Eıntreten scheinende Inkarnationslehre VO  e dıe-
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SCIl großen Theologen ZUT Basıs für eın nehmen. Sıie ist, das erg1bt sıch schon
sozlales Engagement gemacht wurde, Aaus der Themenstellung, vorrangıg als
das alles andere als konservatıv oder gal Bıographie angelegt. Nti.. der selber Mit-
reaktionär genannt werden muß. Dıe glie des Landesbruderrates SEWESCH ist,
Mischung ‚‚konservatıv in Fragen der nähert sich Fischer, den kannte,
Lehre un der Kiırchenverfassung  .. und „Nıcht Aaus der Diıstanz des Hiıstorikers‘‘,
‚‚DTOgreSSIV In sozlıalen un internatı1o0- vielmehr ‚„dUusS der Vertrautheit des Mit-
nalen Fragen scheıint MIr bıs heute kämpfers‘“‘ a.a Das g1bt seıner
typısch für die Church of England Schilderung Farbe un! läßt eın fast
se1ln. In diesem Spektrum hat sich ell romanhaft angelegtes Oortiralı des Dar-
VOT allem für dıe sozlalen und polıtı- gestellten entstehen.

Fischers Weg VO ‚‚wachgerütteltenschen Fragestellungen und Ösungen
engaglert: Darın hat Kusama zweiıfellos Jungen Gelehrten‘‘ mıt vielseitigen
recht (nıcht 1Ur theologischen) Interessen (ein

Eınige Druckfehler fallen nıcht 1Ns ug, der sıch auch später nıcht verflüch-
Gewicht; eın Zıtat auf g1ibt m. E tigte) ZU ‚‚Mann In kirchenleitender
L11UT Sınn, wWeNn das letzte 10r  6 durch Verantwortung für bedrängte Gemeıin-
„agaınst‘‘ ersetizt ırd. den  C6 wırd eingebettet In die damalige

Zeıt- und Kirchengeschichte nıchtWolfgang Schweitzer
NUr, aber vorrangıg acnNsens. Seılit 1930
Pfarrer der Dresdener Irıinıtatis-

ermann Klemm, Im Diıenst der Beken- Gemeıinde, wurde Fischer schon bald
nenden Kırche. Das 1Leben des sächs1- der führende Mann 1Im Sächsischen
schen Pfarrers arl Fischer Landesbruderrat. Dıie Fülle der Au{fga-x Arbeıten ZU1 Geschichte
des ben, dıe ıhm Aaus der Gemeınindearbeıt

Kirchenkampfes, Ergänzungs- und seiner promiıinenten Tätıgkeıt In der
reihe and Vandenhoeck Bekennenden Kırche erwuchs, bewäl-
Ruprecht, Göttingen 1986 489 Se1- tigte auf ıne ‚„freudige, geräuschlose,
ten. Ln 854 ,— selbstverständlıche (S 228)
Die Auflösung der Darstellung des Fıischer kam immer wıeder „erNeut

Verhaltens VON Kırche un! Christen persönlıch 1Ns Feuer  o ıne olge
während des Driıtten Reıichs In Einzelun- seiner gradlınıgen Art, die ihm VOI-

tersuchungen, dıe immer spezlieller WeI - bot, dem aa geben, Was ıhm nıcht
den, nımmt Das War für gehörte. Fın Beispıiel dafür ist sein
Genauigkeıt, engt aber zugleıich den Widerstand den ‚„„Ireue1d der
Leserkreıis ein, Was angesichts der aufge- Geistliıchen und Kırchenbeamten auf

yvendeten Mühe ın aller Regel schade den Führer  c& Was seiner (später
1St wlieder rückgängig gemachten) Dienst-

Wer nıcht gerade professionell Ooder entlassung führte.
aus anderen Gründen ensweg emm, gerade weıl sich auf einen
VON Pfarrer arl Fischer oder der überschaubaren Bereich beschränkt hat,

entwirit In seiner VO  u} Gertraud Günzın-‚„‚Geschichte des Kirchenkampfes 1mM
Freistaat Sachsen bIıs ZU Jahre 1941** ger-Sıebert bearbeıteten Monographıie
(S. 9) interessiert ist, ırd bedauer- ıne wertvolle und wichtige rgän-
lıcherweılise die vorlıegende Arbeit, ZUNg schon publızıerter Arbeıten Aaus

deren Erscheinen der ufor nıcht mehr dem Bereich der sächsıschen Landeskir-
che eın Konkreten Orlentierteserleben konnte, ohl kaum ZUT and
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